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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserinnen und Leser, 
 
ein Weihnachtsfest und ein Jahreswechsel ganz ohne Corona-
Einschränkungen liegen hinter uns. Das gilt auch für die Gottesdienste in 
unseren Kirchen hier in Freiberg, Pleidelsheim und Ingersheim. So hatten 
wir etwa an Heiligabend zu den Krippenfeiern in Freiberg und Pleidelsheim 
wieder volle Kirchen mit vielen Familien; und wir konnten Kinder erleben, 
die mit Freude bei den Krippenspielen mitgemacht haben. Auch zur Christ-
mette haben sich viele Gläubige in Ingersheim bzw. in Freiberg in den Kir-
chen eingefunden, um festlich die Geburt Jesu Christi ohne Personenbe-
schränkung oder Mindestabstand zu feiern. Im Anschluss konnten wir je-
weils auf dem Kirchplatz noch beieinanderbleiben, um uns bei Glühwein 
und Punsch gegenseitig frohe Weihnachten zu wünschen.  
Am Silvesterabend haben wir als Seelsorgeeinheit gemeinsam in Ingers-
heim die Jahresschlussmesse gefeiert, auf das zu Ende gehende Jahr 
2022 zurückgeblickt und es in Gottes Hand gelegt. Eine Nachricht des Jah-
res 2022 war dabei noch keine 24 Stunden alt: Der Tod von Papst emeritus 
Benedikt XVI. Ebenfalls als Seelsorgeeinheit gemeinsam haben wir am 
Neujahrstag, der als Oktavtag von Weihnachten in der katholischen Kirche 
auch als Hochfest der Gottesmutter Maria begangen wird, die erste Eucha-
ristiefeier des Jahres 2023 in Freiberg gefeiert.  
Gleich zu Beginn des neuen Jahres stand ein Highlight in unseren beiden 
Gemeinden an: Die Sternsingeraktion. „Kinder stärken, Kinder schützen – 
in Indonesien und weltweit“, unter diesem Motto zogen viele Kinder und 
Jugendliche zusammen mit ihren Begleiterinnen und Begleitern in Freiberg, 
Pleidelsheim und Ingersheim von Haus zu Haus, um von den Weisen aus 
dem Morgenland zu singen, die einst einem leuchtenden Stern gefolgt und 
so beim neugeborenen Jesus im Stall von Bethlehem angekommen sind. 
Es war für alle Beteiligten sehr schön, dass die Sternsinger diesmal wieder 
zu den Menschen in die Häuser und Wohnungen kommen durften und nicht 
mehr ausschließlich im Freien bleiben mussten.  
 
Mittlerweile hat uns der Alltag wieder. Viele schauen mit gemischten Gefüh-
len auf das neue Jahr. Bald, am 24. Februar, jährt sich zum ersten Mal der 
Ausbruch des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine und niemand kann 
zum jetzigen Zeitpunkt voraussagen, wie lange er noch andauern wird. Für 
uns Katholikinnen und Katholiken in der Diözese Rottenburg-Stuttgart ist 
2023 das letzte Jahr mit Bischof Gebhard Fürst, der aller Voraussicht nach 
am 2. Dezember d. J., seinem 75. Geburtstag, emeritiert wird, d. h. aus 
dem Amt scheidet und in den Ruhestand tritt.  
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Das Jahr 2023 ist noch jung und so grüße ich Sie alle mit den Worten Diet-
rich Bonhoeffers: „Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir 
getrost, was kommen mag. Gott ist bei uns am Abend und am Morgen und 
ganz gewiss an jedem neuen Tag.“ 
 

Herzlich, Ihr 
Pfarrer Jens-Uwe Schwab 

 
  

Krankenkommunion 
Gemeindemitgliedern, die nicht in die Kirche kommen können, aber die 
heilige Kommunion empfangen möchten, bringe ich gern das Sakrament 
der Eucharistie nach Hause. Bitte melden Sie sich bei mir! 

Pfarrer Jens-Uwe Schwab 

 
 
 

Nachruf Papst em. Benedikt XVI. 
„Wir sind Papst!“ So jubelte in 
großen Lettern die BILD-Zeitung, 
als im April 2005 der deutsche 
Kardinal Joseph Ratzinger zum 
Papst gewählt wurde. Auf der 
Titelseite der politisch links-
alternativen „Tageszeitung“ 
(taz) erschien am gleichen Tag 
der Satz: „Oh, mein Gott“. Die 
Titel der beiden Zeitungen, die 
politisch ganz unterschiedlich 
ausgerichtet sind, zeigen meines  

                       Foto: BUNTE 
 
Erachtens deutlich, in welchem Spannungsfeld sich das Pontifikat des 
deutschen Papstes Benedikt XVI. bewegt hat.  
Joseph Ratzinger war ein brillanter Denker und ein großer Theologe. Die 
wissenschaftliche Theologie hat ihm Vieles zu verdanken. Das Zweite Vati-
kanische Konzil, mit dem sich die katholische Kirche in den 1960-er Jahren 
neu auf die Welt einlassen wollte, hat er als theologischer Berater des da-
maligen Kölner Kardinals Joseph Frings mitgeprägt. Als späterer Präfekt 
der vatikanischen Glaubenskongregation hat er versucht, die Kirche gegen 
den – wie er es nannte – „Zeitgeist“ zu immunisieren. Das brachte ihm den 
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UKRAINE-HILFE 

Ruf des Hardliners ein. Viele, die auf innerkirchliche Reformen gehofft ha-
ben, wurden enttäuscht. Für seine Zeit als Erzbischof von München und 
Freising hat ihm ein Gutachten im Januar 2022 Fehlverhalten im Umgang 
mit Missbrauchstätern attestiert. Mit seinem Rücktritt als Papst im Februar 
2013 hat er ein starkes Zeichen gesetzt, das bleiben wird: Er hat in gewis-
ser Weise das Papstamt „geerdet“.   
Joseph Ratzinger war bei aller theologischen Brillanz stets auch ein inniger 
Gottsucher. Auf die Frage, wie viele Wege zu Gott es gebe, gab er die Ant-
wort: „Es gibt so viele Wege zu Gott, wie es Menschen gibt.“ Ich bin über-
zeugt: Als gläubiger Mensch hat Joseph Ratzinger, der spätere Papst Be-
nedikt XVI., in seinem Leben auf den barmherzigen und bedingungslos 
liebenden Gott vertraut. „Signore, ti amo – Herr, ich liebe dich“, sollen seine 
letzten Worte wenige Stunden vor seinem Tod gewesen sein. Er ist auf 
seinem Weg zu Gott jetzt am Ziel angekommen.  
Am frühen Morgen des 31. Dezember 2022 ist Papst emeritus Benedikt 
XVI. im Alter von 95 Jahren verstorben. Der Herr gebe ihm die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihm.  

Pfarrer Jens-Uwe Schwab 
 

 
 

Spenden werden weiterhin drin-
gend benötigt! 
 
Die ukrainische griechisch-katholische 
Kirchengemeinde Stuttgart sammelt 
Sachspenden und Medikamente, die 
regelmäßig mit einem vom Stadtdekanat 
Stuttgart zur Verfügung gestellten Trans-
porter zur ukrainischen Grenze gefahren 
werden.  

Unsere Kirchengemeinde St. Maria Königin des Friedens, unterstützt diese 
Lieferungen in die Ukraine. In den ersten Wochen konnten jede Woche die 
Spenden abgeholt werden. Leider sind in der letzten Zeit nur sehr wenig 
Spenden eingegangen. In der Sammelstelle im Gemeindehaus St. Ulrich in 
Stuttgart-Fasanenhof sind die Lager zurzeit ziemlich leer. 
Deshalb möchten wir die dringende Bitte an Sie richten, die Notlei-
denden in der Ukraine weiterhin zu unterstützen. 
Es können aber nur nachfolgend aufgeführte Gegenstände tagsüber (zwi-
schen 9.00 Uhr und 17.00 Uhr) im Foyer der Kirche St. Maria, Marienstraße 
abgelegt werden: 
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Outdoor-Equipment (Rucksäcke, Sitzmatten, Knieschoner, Po-
werbanks, Taschenlampenbatterien, Wasserdesinfektionstabletten)  
Lebensmittel: (Nüsse, Energieriegel, Konserven, Fertigsuppen, 
Nudeln, Instantnudeln, löslicher Kaffee, Tee), 
Hygieneartikel: (Feuchttücher, Cremes in Tuben, Duschgel, 
Shampoo, Seife, Rasierutensilien, Waschpulver, Binden, Tampons, 
Zahnbürsten, Zahnpasta etc.). 
Baby- und Kindernahrung und Hygieneartikel für Babys 
Medikamente und Verbandsmaterialien  

 
Diese Sachspenden werden regelmäßig abgeholt. Eine ausführlichere Liste 
finden Sie im Foyer der Kirche St. Maria und auf der Homepage 
https://kath-kirchengemeinden-freiberg-pleidelsheim-ingersheim.drs.de/ 
Bitte legen Sie nur etwas aus der Liste ab, auf keinen Fall Kleidung und 
ähnliches. 

Sie können auch Geld spenden. Die Bankverbindung lautet: 
Kath. Stadtdekanat/Ukrainische Gemeinde 
IBAN: DE63 6005 0101 0004 6461 92 BIC: SOLDADEST600 
Verwendungszweck: „Spende Ukraine“ 

Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. Bitte schreiben Sie 
dazu unter Angabe Ihres Namens und Ihrer Adresse eine Mail an Frau 
Breitbach vom Dekanat Stuttgart: ulrike.breitbach@vzs.drs.de.  
        Rita Diez 
 
 

Ökumenisches Friedensgebet 2022 
 

Der Krieg in der Ukraine bringt so viel Leid und Not über die 
Menschen. Außer der materiellen Unterstützung durch die 
Ukraine-Hilfe können wir Christen die Menschen in der Ukrai-
ne, aber auch in anderen Teilen der Welt, durch unser Gebet 
unterstützen. 

 
Jeden Mittwoch um 18.00 Uhr 

in der katholischen Kirche St. Maria Königin des Friedens 
Freiberg am Neckar, Marienstraße 

 
Evangelische Kirchengemeinde Freiberg 
Katholische Kirchengemeinde Freiberg 

Neuapostolische Kirche Freiberg 

https://kath-kirchengemeinden-freiberg-pleidelsheim-ingersheim.drs.de/
mailto:ulrike.breitbach@vzs.drs.de
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„Glaube bewegt“ - Zum Weltgebetstag 2023 aus Taiwan 
 

Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um den Erdball … 
… und verbindet Frauen in mehr als 150 Ländern der Welt miteinander! 

Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren sich christliche 
Frauen in der Bewegung des Weltgebetstags. Gemeinsam beten und han-
deln sie dafür, dass Frauen und Mädchen überall auf der Welt in Frieden, 
Gerechtigkeit und Würde leben können - 2023 thematisiert Taiwan. 
Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokratischen Inselstaat und dem kommunisti-
schen Regime in China. Die Führung in Peking betrachtet Taiwan als ab-
trünnige Provinz und will es „zurückholen“ – notfalls mit militärischer Ge-
walt. Das international isolierte Taiwan hingegen pocht auf seine Eigen-
ständigkeit. Als Spitzenreiter in der Chip-Produktion ist das High-Tech-Land 
für Europa und die USA wie die gesamte Weltwirtschaft bedeutsam. Seit 
Russlands Angriffskrieg auf die Ukraine kocht auch der Konflikt um Taiwan 
wieder auf. 
In diesen unsicheren Zeiten haben taiwanische Christinnen Gebete, Lieder 
und Texte für den Weltgebetstag 2023 verfasst. Sie laden uns rund um den 
3. März 2023 ein, daran zu glauben, dass wir diese Welt zum Positiven 
verändern können – egal wie unbedeutend wir erscheinen mögen. Denn: 
„Glaube bewegt“! 
 
Auch wir Freiberger Frauen wollen hinhören, wie die Taiwanerinnen von 
ihrem Glauben erzählen  und mit ihnen für das einstehen, was uns 
gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, Frieden und Menschenrechte.  Dazu 
lädt diesmal die katholische Kirchengemeinde ein – Termin und Details der 
Veranstaltung werden in den Freiberger Nachrichten veröffentlicht. 
 

Birgit Schmidmeier 
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      Wenn wir sagen: Es ist Weihnacht, 

  dann sagen wir: 

   Gott hat sein letztes,  

    sein tiefstes, sein schönstes Wort  

     im fleischgewordenen Wort  

      in die Welt hineingesagt … 

          Karl Rahner 

    Foto: Pexels - Pixabay 
 

Theologisches Seminar  
im Neuen Jahr 2023 

 
Die Fragen nach Liebe und Hoffnung, nach Angst und Trauer, nach Glück 
und Heil, nach Geburt und Tod gehören zu uns Menschen, seit es uns 
Menschen gibt – und diese existentiellen Fragen führen zur Frage nach 
Gott. Doch was ist Gott? Wer ist der Gott, an den wir Christen glauben und 
den wir in unseren Gottesdiensten feiern? Das Theologische Seminar will 
solchem Suchen und grundlegenden Fragen des Glaubens nachgehen: 
Kann ich Gott erfahren? Ist Gott erkennbar? Kann ich mich frei für den 
Glauben entscheiden?  
 
Herzliche Einladung zum Theologischen Seminar, am 26. Februar, 19:30 
Uhr im Gemeindehaus Pleidelsheim. Es wirft einen anderen, erhellenden 
Blick auf das (allzu) bekannte Gleichnis vom barmherzigen Samariter. 
 
Wenn Moral böse wird! Und wenn der moralische Idealist sich irrt! 
Und wie überraschenderweise der barmherzige Samariter vor beidem 
bewahrt! 
 
Die weiteren Termine sind: Mittwoch, 8. März / Donnerstag, 27. April  
Nähere Informationen bei Pastoralreferent Joachim Pierro.  
Eine Anmeldung ist für die Planung der Abende sehr hilfreich – bitte unter 
der Mailadresse joachim.pierro@drs.de  
Selbstverständlich kann jeder auch spontan teilnehmen  

 
Herzliche Einladung!  

Joachim Pierro 
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                                                                                                    Foto: AdobeStock/MOZCO 
 

Ökumenische Exerzitien im Alltag in der Passionszeit 2023 
für die Seelsorgeeinheit Freiberg – Pleidelsheim/Ingersheim 

Mit herzlicher Einladung an alle Interessierten 
aus den evangelischen Gemeinden 

 
Wir leben in einer Zeit großer Herausforderungen: 
… Klimawandel, Artensterben, Pandemie, Krieg, Missbrauch…. 
Fragen und Aufgaben treten so an uns heran. Auf welcher spirituellen 
Grundlage stellen wir uns diesen? Was ist uns wichtig? Was gibt uns Halt 
dabei, wo es unser je eigenes Leben betrifft? Bietet unser christlicher Glau-
be Ressourcen, Antworten und Hilfe um Lösungen zu suchen? 
Der Mensch ist ein „Erdling“. So kann der biblische Begriff „Adam“ von 
„adamah“ als Gattungsbegriff gut übersetzt werden. Als „Erdling“ gibt es 
nicht einfach nur eine Umwelt, sondern alles um uns herum ist Mitwelt.  
Diese Ur-Verbundenheit erinnert daran, warum wir den Auftrag haben, die-
sen Planeten bewohnbar zu halten. Mit dieser Verbundenheit wird auch 
deutlich, dass das Ich ein Mehr braucht, ein Du und ein Wir. Darin bietet 
sich der Raum einer Resonanz, um zu lieben und wachsen zu können. In 
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dieser Verbundenheit mit anderen verliere ich mich nicht, sondern entdecke 
auch die Begegnung mit mir selbst. Das so entdeckte „Wir“ lässt uns wirk-
sam werden und verbindlich leben. 
 
Exerzitien im Alltag können die Kommunikation mit Gott, mit den anderen 
und mit sich selbst anregen und unterstützen. Die spirituellen Übungen 
möchten ermutigen, die eigene Biographie mit ins Spiel zu bringen und 
Gott, Jesus Christus neu oder intensiver zu begegnen. 
 
Sie spüren den Wunsch, sich dazu auf den Weg machen zu wollen?  
Dann entscheiden Sie  

°sich über 4 Wochen Tag um Tag verbunden zu sein mit anderen  
°sich jeden Tag etwa eine Viertel bis halbe Stunde ihrer Lebenszeit 
für Stille, die Betrachtung biblischer und spiritueller Texte oder Bil-
der, Gebet und weiterführende Übungen zu reservieren 
°sich abends für eine Viertelstunde, in der sie den Tag spirituell 
ausklingen lassen 
°sich einmal pro Woche zu einem Treffen in einer Gruppe mit ande-
ren, die spirituell unterwegs sind, um Austausch, Gebet, Lieder, Im-
pulse und Übungen zu teilen 

 
Termine der Exerzitien im Alltag: 
Dienstag, 07. Februar 2023; 19.30 Uhr Informationstreffen 
Dienstag, 28. Februar; 19.30 Uhr 1. Gruppentreffen  
Dienstag, 07. März; 19.30 Uhr 2. Gruppentreffen 
Dienstag, 14. März; 19.30 Uhr 3. Gruppentreffen 
Dienstag, 21. März; 19.30 Uhr 4. Gruppentreffen 
Dienstag, 28. März; 19.30 Uhr Abschlussabend der Exerzitien 
 
Sie suchen die Möglichkeit Ihre Erfahrungen dieser Zeit mit jemanden zu 
besprechen? Gerne vermitteln wir ein Begleitgespräch. 
Ort: Freiberg, Kath. Gemeindehaus Arche Marienstr. 7 
Begleitung: Christoph Schmitt, Doris Kruger 
 
Anmeldung bis spätestens Donnerstag 02. Februar 2022 an das Kath. 
Pfarrbüro Freiberg, Tel. 9923360, E-Mail: stmaria.freiberg@drs.de 
Den Kostenbeitrag: 10 EURO entrichten die Teilnehmer/innen am ersten 
Abend. 
 

Doris Kruger 

mailto:stmaria.freiberg@drs.de
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Sternsingeraktion Ingersheim/Pleidelsheim und Freiberg 2023: 
„Kinder stärken, Kinder schützen“ 

 
Das wichtigste Anliegen der jährlichen Sternsingeraktion ist es, den Segen 
der Heiligen Nacht zu den Menschen zu bringen. Im letzten Jahr mussten 
wir coronabedingt noch vor den Haustüren singen. In diesem Jahr war es 
wieder sehr schön, dass uns etliche Menschen einluden, vor der Krippe 
oder dem Christbaum zu singen.  
Rund 30 Sternsinger*innen mit ihren erwachsenen Begleitpersonen waren  

Foto: Wittmer 

am Dreikönigstag in Ingersheim und Pleidelsheim unterwegs, um die Lieder 
zu singen und Sprüche aufzusagen. Das öffentliche Singen auf dem Rat-
hausplatz in Pleidelsheim war ein schöner Abschluss des Tages.  
Besucht und erfreut, ja teilweise sogar zu Tränen gerührt, haben wir Stern-
singer*innen in Freiberg, Ingersheim und Pleidelsheim wieder viele Men-
schen, auch diejenigen, die nicht zu den regelmäßigen Kirchgängern gehö-
ren, sich aber dennoch sehr über den christlichen Segen und die schönen 
Lieder gefreut haben.  
In diesem Jahr stand die Aktion unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder 
schützen“. Die Sternsinger*innen sammelten Spenden für Kinder, die Ge-
fahren ausgesetzt sind oder aus anderen Gründen geschützt werden müs-
sen. So können in Indonesien und an vielen anderen Orten in der Welt Kin-
der nun etwas besser versorgt werden. Die Sternsinger*innen und ihre rund 
1600 Projektpartner in aller Welt geben Kindern in vielen Ländern der Erde 
die Hoffnung, dass jeder, der Hilfe braucht, sie auch bekommen kann. 
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Vielen Dank an alle Spender*innen und natürlich auch an unsere Sternsin-
gerkinder, die unermüdlich singend durch die Straßen gezogen sind und so 
diese Spenden ermöglicht haben. 
DANKE… aber auch an die stillen Helfer im Hintergrund, ohne die wir es 
mal wieder nicht geschafft hätten: Für die schönen Gewänder und Essens-
spender, für die Organisatoren und die Begleiter*innen, die ihre Freizeit 
geopfert haben. DANKE! 

Frank Wittmer, Waltraut Menzel 
 
In Freiberg waren etwa 70 Kinder, Jugendliche und Erwachsene als Stern-
singer und Leiter unterwegs, um den Segen Gottes in die Häuser der Men-
schen zubringen. 
Dafür sagen wir euch allen ganz herzlich DANKE! Danke auch Ihnen, die 
unsere Sternsingerkinder herzlich empfangen haben! 

Foto: Glanz 
Aus den Hausbesuchen der Aktion kam ein Gesamtergebnis von rund 
12.791€ zusammen – vielen DANK für Ihre Unterstützung und Spende. Das 
Geld wird an das Kindermissionswerk “Die Sternsinger” weitergeleitet und 
für Projekte für bedürftige Kinder weltweit verwendet. 

Sabine Glanz 
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Kirchengemeinden 
Pleidelsheim/Ingersheim 

 
 

 

Neujahrsessen, Oberminiwahl Pleidelsheim-Ingersheim 2023 
 

Am Abend des 15.01.2023 trafen wir Pleidelsheimer und Ingersheimer Mi-
nistrant*innen uns zu einem Neujahresessen im Pleidelsheimer Jugend-
raum. Bevor es aber losging, wählten wir unsere neuen Obermini-
strant*innen. Drei der bisher vier Oberminis wurden wiedergewählt:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Greta Bürgstein 
Wir, Greta und Mathilda Bürgstein sowie Cedric Wittmer, freuen uns, auch 
das nächste Jahr für die Minis zu gestalten und haben uns auch sehr ge-
freut, dass Pfarrer Schwab extra für die Wahl vorbeikam. Elinor Wittmer, die 
seit letztem Jahr studiert, ließ sich deshalb nicht mehr zur Wahl aufstellen. 
Sie werden wir demnächst nach vier Jahren als Oberministrantin verab-
schieden. Ihr sei aber hier schon mal für ihre tolle Arbeit gedankt!  
Den Rest des Abends verbrachten wir dann in fröhlicher Stimmung beim 
Essen und Reden. Es war ein sehr schöner Abend, den wir im nächsten 
Jahr gerne wiederholen werden. 

Die Oberminis 
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Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit Freiberg – Pleidelsheim/  
Ingersheim Februar bis März 2023 
 
Mittwoch 01.02.2023   
Pleidelsheim  08:30 Eucharistiefeier 
Donnerstag 02.02.2023  Darstellung des Herrn 
Pleidelsheim  18:00 Eucharistiefeier mit Kerzenweihe und  
    Lichterprozession 
Freitag 03.03.2023 
Pleidelsheim  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
Samstag 04.02.2023   
Ingersheim  18:00 Eucharistiefeier 
Sonntag 05.02.2023  5. Sonntag im Jahreskreis 
Pleidelsheim  09:30 Eucharistiefeier 
Freiberg  11:00 Eucharistiefeier 
  18:00 GottesdienstAnders 
Dienstag 07.02.2023   
Freiberg  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
Mittwoch 08.02.2023   
Eucharistiefeier 08:30 Eucharistiefeier 
Freitag 10.02.2023   
Pleidelsheim  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
Samstag 11.02.2023   
Ingersheim  18:00 Eucharistiefeier 
Sonntag 12.02.2023  6. Sonntag im Jahreskreis 
Pleidelsheim  09:30 Eucharistiefeier 
Freiberg  11:00 Wortgottesfeier mit Kommunionfeier 
Dienstag 14.02.2023   
Freiberg  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
Mittwoch 15.02.2023   
Eucharistiefeier 08:30 Eucharistiefeier 
Donnerstag 16.02.2023   
Freiberg  14:30 Eucharistiefeier,  
    anschl. Seniorennachmittag im Mariensaal 
Freitag 17.02.2023   
Pleidelsheim  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
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Samstag 18.02.2023   
Ingersheim  18:00 Wortgottesfeier mit Kommunionfeier 
Sonntag 19.02.2023  7. Sonntag im Jahreskreis 
Pleidelsheim  09:30 Eucharistiefeier 
Freiberg  11:00 Eucharistiefeier 
Dienstag 21.02.2023   
Freiberg  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
Mittwoch 22.02.2023  Aschermittwoch 
Freiberg  18:00 Eucharistiefeier mit Aschenbestreuung für 
    die gesamte Seelsorgeeinheit 
Freitag 24.02.2023   
Pleidelsheim  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
Samstag 25.02.2023   
Ingersheim  18:00 Eucharistiefeier 
Sonntag 26.02.2023  1. Fastensonntag 
Pleidelsheim  09:30 Eucharistiefeier 
Freiberg  11:00 Eucharistiefeier 
Dienstag 28.02.2023   
Freiberg  17:30 Rosenkranz 

  18:00 Eucharistiefeier 
Mittwoch 01.03.2023   
Pleidelsheim  08:30 Eucharistiefeier 
Freitag 03.03.2023   
Pleidelsheim  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
Samstag 04.03.2023   
Ingersheim  18:00 Eucharistiefeier 
Sonntag 05.03.2023  2. Fastensonntag 
Pleidelsheim  09:30 Eucharistiefeier 
Freiberg  11:00 Eucharistiefeier  
  18:00 GottesdienstAnders 
Dienstag 07.03.2023   
Freiberg  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
Mittwoch 08.03.2023   
Pleidelsheim  08:30 Eucharistiefeier 
Freitag 10.03.2023   
Pleidelsheim  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
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Samstag 11.03.2023   
Ingersheim  18:00 Eucharistiefeier 
Sonntag 12.03.2023  3. Fastensonntag 
Pleidelsheim  09:30 Wortgottesfeier mit Kommunionfeier 
Freiberg  10:00 Firmung Seelsorgeeinheit, Firmspender 
    Generalvikar Prälat Dr. Clemens Stroppel 
Dienstag 14.03.2023   
Freiberg  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
Mittwoch 15.03.2023   
Pleidelsheim  08:30 Eucharistiefeier 
Freitag 17.03.2023   
Pleidelsheim  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
Samstag 18.03.2023   
Ingersheim  18:00 Eucharistiefeier 
Sonntag 19.03.2023  4. Fastensonntag (Laetare) 
Pleidelsheim  09:30 Eucharistiefeier 
Freiberg  11:00 Wortgottesfeier mit Kommunionfeier 
Dienstag 21.03.2023   
Freiberg  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
Mittwoch 22.03.2023   
Pleidelsheim  08:30 Eucharistiefeier 
Donnerstag 23.03.2023   
Freiberg  14:30 Eucharistiefeier,  
    anschl. Seniorennachmittag im Mariensaal 
Freitag 24.03.2023   
Pleidelsheim  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier / Vorabendmesse  
Samstag 25.03.2023  Verkündigung des Herrn 
Ingersheim  18:00 Eucharistiefeier 
Sonntag 26.03.2023  5. Fastensonntag / Beginn Sommerzeit 
Pleidelsheim  09:30 Eucharistiefeier 
Freiberg  11:00 Eucharistiefeier 
  18:00 Bußfeier für die gesamte Seelsorgeeinheit 
Dienstag 28.03.2023   
Freiberg  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Eucharistiefeier 
Mittwoch 29.03.2023   
Pleidelsheim  08:30 Eucharistiefeier 
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Gott!? 
Eine Frage?! 

 
Gottesdienst ANDERS 
Sonntag, 5. Februar 2023, 18 Uhr,  
St. Maria Freiberg 
 
Die Frage nach Gott stellen – einmal 
anders als gewohnt. Von Gott her sich 
Fragen stellen lassen. Und schließlich 
ihm Fragen stellen.  
Dieser Gottesdienst ANDERS steht ganz 
im Zeichen des Fragens. Herzliche Ein-
ladung! 
 
Die weiteren Sonntagabende mit „Got-
tesdienst ANDERS“ sind: 
5. März, 2. April, 7. Mai 
jeweils in St. Maria in Freiberg. 

                 Foto: J. Pierro                                                   PR Joachim Pierro 
 
 

Firmung 2023 
 

Im Oktober hat in unserer Seelsorgeeinheit wieder 
die Firmvorbereitung begonnen. 36 Jugendliche 
aus Freiberg, Pleidelsheim und Ingersheim bereiten 
sich das nächste halbe Jahr unter dem Motto 
„Connected“ auf die Firmung vor. Dabei schauen 
wir, wie wir heute miteinander verbunden sind und 
welche Rolle dabei die Verbindung zu Gott und 
zum Nächsten spielen können. Wie gelingt es, Ver-
bindungen zu entdecken, zu halten und zu vertie-

fen? Die Vorbereitung geschieht in Gruppenstunden, Firmsamstagen, Ju-
gendgottesdiensten, dem Firmwochenende und verschiedenen Jugendakti-
onen. Begleitet werden die Jugendlichen dabei von einem Team aus jun-
gen Erwachsenen.  
Die Feier der Firmung findet am Sonntag, dem 12. März 2023 um 10 Uhr 
in Freiberg statt. Firmspender ist Generalvikar Prälat Dr. Clemens Stroppel 

 
Joachim Pierro und Julia König 
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   St. Maria Königin des Friedens   
   Freiberg a. N.  
 

 
Am Vormittag von Silvester, dem letzten Tag des Jahres 2022, kamen mein 

geschätzter evangeli-
scher Kollege aus Frei-
berg, Pfarrer Matthias 
Wirsching, und ich bei 
mir zusammen, um in 
ökumenischer Verbun-
denheit das alte Jahr 
miteinander zu been-
den und uns und unse-
ren Gemeinden ein 
gutes und gesegnetes 
neues Jahr 2023 zu 
wünschen. 
 
Pfarrer Jens-Uwe 
Schwab 

 
 
 
 
Foto: Schwab 
 

 
Offener Meditationskreis in der Arche in Freiberg 
 
Der Meditationskreis trifft sich jeden Dienstag von 19.30 bis ca. 20.15 Uhr 
(nicht in den Schulferien) in der Arche in Freiberg. Mit einem Lied und ei-
nem Text lassen wir uns hinführen zu einer Zeit der Stille. Im Sitzen in der 
Stille und im achtsamen Gehen wollen wir mit Körper, Seele und Geist ganz 
gegenwärtig sein: Innehalten, aushalten, verweilen, bei mir und bei Gott. 
Es ist ein offenes Angebot für alle Interessierten, die Meditation praktizie-
ren, üben oder kennenlernen möchten, ohne regelmäßige Verpflichtung.  
 

Wir freuen uns auf Sie! 
Monika Siegel, Maike Gennrich, Doris Kruger. 
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Vormittagsprogramm für Frauen: 
 

Wir treffen uns mittwochs von 9.30-11.30 Uhr in der Arche. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
 
Mittwoch, den 8. 2. 23, 9.30 Uhr 
Mittwoch, den 8. 3. 23, 9.30 Uhr 

Uschi Krahl, Gerda Apprich, Sigrid Mayer 
 

 
Seniorenprogramm - Treffpunkt „Frohes Alter“ Freiberg 

 
Wir vom "frohen Alter" wünschen allen Senioren (Frauen und Männern) und 
den fleißigen Fahrerinnen ein frohes und gesundes neues Jahr. 
 
Der adventliche Abschluss im Dezember war ein sehr gelungener Nachmit-

tag. Pfarrer Schwab und Dieter Gscheid-
le führten ein kleines Theaterstück 
vor. Waltraud Kohler spielte am Schluss 
den Nikolaus.        
Sehr einfühlsam waren die Weihnachts-
lieder vom Cantaris-Chor. Dafür noch-
mals recht herzlichen Dank. 
 
Foto: Iris Gscheidle 

 
Die nächsten Senioren-Nachmittage 
sind:               
16. Februar    Weiberfastnacht 
23. März         Besuch von Hr. Bürgstein, 
sein Thema: Pakistan  
 

Wir beginnen mit einem Gottesdienst um 14.30 Uhr in der Kirche und an-
schließend Begegnung im Mariensaal. 
Leider sind in den letzten 2 Jahren über 10 Senioren vom frohen Alter ver-
storben oder im Altenheim. Wir freuen uns sehr auf neue Gesichter. Es 
wäre schade, wenn wir diese schönen Nachmittage beenden müssten. 
Es gibt einen Fahrdienst. Dazu bitte im Pfarrbüro melden 07141 9923360. 
 

Iris Gscheidle, Katharina Hromir, Waltraud Kohler, Anna Swoboda,  
Dieter Gscheidle 
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„Sonnenernte“ 2022 
 
Die beiden PV-Anlagen auf dem Pfarrhaus und an der Südfassade des 
Gemeindezentrums in Freiberg haben 2022 15.501 kWh Strom produziert – 
etwas mehr als im Vorjahr und deutlich über der Sollkalkulation. Damit lie-
gen wir insgesamt gut im Rahmen der Ertragskalkulation. 

Wenn im Vergleich dazu die Kirchengemeinde in den von ihr genutzten 
Räumen 2022 insgesamt rd. 23.000 KWh Strom verbraucht hat, dann ha-
ben wir immerhin etwa 2/3 davon selber produziert 
 
Und der mit diesem regenerativ erzeugten Strom erzielte Umweltbeitrag ist 
auf knapp 10,2 Tonnen CO2-Einsparung zu veranschlagen. Seit Inbe-
triebnahme der Anlagen 2009 sind es jetzt rund 127 Tonnen – ein schöner 
Beitrag zur Bewahrung der Schöpfung. 

 
 

Dieter Schmid 
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Fairer Verkaufsstand im Mariensaal 
 
Vom Schokoriegel über Kaffee 
bis hin zu Reis finden sich tolle 
Produkte aus fairem Handel auf 
unserem Verkaufstisch. Die 
Aktion ist gut angelaufen und wir 
freuen uns über regen Besuch. 
Schauen doch auch Sie mal 
vorbei. Sicher ist auch für Sie 
etwas Passendes dabei.  
 
 
 

 
 
 
 
 
Besonders am Herzen liegen 
uns die NoCAP-Produkte. Mit 
diesen unterstützen wir faire 
Arbeit für geflüchtete Men-
schen in Italien. Die Produkte 
sind dazu noch Bio. Also dop-
pelt gut. Sie eignen sich super 
als kleines Mitbringsel. 
 
 
Isolde Winter 
 
 

 
 
 
 

 
Der nächste Gemeindebrief erscheint am 24.3.2023, gedruckt auf Umweltschutzpa-
pier. Redaktionsschluss: Freitag, 10.3.2023. Bitte schicken Sie Ihre Beiträge und 
Termine per Mail an: gemeindebrief.fpi@gmx.de  

 

Öffnungszeiten des fairen Verkaufsstandes 

Dienstag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Sonntag von 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr 

mailto:gemeindebrief.fpi@gmx.de
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Filmnacht und Oberministrantenwahl Freiberg 2023 
 

Am 13.01.2023 fand unsere traditionelle Filmnacht mit Oberminiwahl in der 
Arche statt. Wir haben uns am Abend in unserem Gemeindehaus getroffen, 
Filme geschaut, Spiele gespielt, Pizza gegessen und unser neues Obermi-
nistrantenteam gewählt.  

Nach zwei Jah-
ren als Obermini 
gibt Georg Stef-
fen sein Amt 
leider ab. Simon 
Bartoldus und 
Emma Breckle 
treten nun beide 
ihr zweites Jahr 
im Dienst an, 
verstärkt wird 
das Team zu-
künftig durch 
Can Arslan. 

                         Foto: Daniel Christmann 

Nach einer recht kurzen Nacht haben wir am Morgen gemeinsam gefrüh-
stückt und dann war es auch schon Zeit, nach Hause zu gehen. 
Wir hatten eine sehr schöne Zeit zusammen und haben uns über das Zu-
sammensein der Minis sehr gefreut. Jetzt schauen wir voller Vorfreude auf 
das kommende Jahr mit vielen schönen Aktionen. 

Emma Breckle 
 

 
 
Spielgruppe (zwischen 4 und 6 Jahren) 

Einmal im Monat an einem Donnerstag 
findet von 16 bis 17 Uhr die Spielgrup-
pe in der Arche in Freiberg statt. Einge-
laden sind alle Kinder zwischen 4 und 6 
Jahren. Wir hören Geschichten, spielen 
und basteln zu unterschiedlichen The-
men, die meist zur Jahreszeit und zu 
Festen im Kirchenjahr passen. Bei 
Interesse melden Sie sich gerne bei 

Jugendreferentin Julia König (julia.koenig@drs.de | 0152 02174351). 

javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27nbjmup%2Bkvmjb%5C%2FlpfojhAest%5C%2Fef%27);
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Angebote für Kinder (7-12 Jahre)  
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Angebote für Jugendliche (ab 12 Jahren) 
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Woher weiß man, dass am 20. März der Frühling beginnt? 
Jedes Jahr am 20. März ist Frühlingsanfang. So steht es jedenfalls im Ka-
lender. Aber wenn man aus dem Fenster oder auf das Thermometer 
schaut, könnte man manchmal fast denken, dass es bald Weihnachten 
wird. Woher weiß man so genau, dass jetzt wirklich der Frühling beginnt? 

 

 
 

Das ist ganz einfach: 
 
Ob Frühlingsanfang ist, liegt 
nämlich gar nicht am Wet-
ter, sondern an der Sonne! 
Frühlingsanfang ist eine 
Sache, die genau genom-
men im Weltraum entschie-
den wird. Deshalb wird es 
auch der astronomische 
Frühlingsanfang genannt, 
denn unsere Erde dreht 
sich nicht nur jeden Tag 
einmal um sich selbst, son-

dern sie saust auch gleichzeitig um die Sonne. Jedes Jahr ziemlich genau 
einmal. Während der Umkreisung der Sonne ergibt sich dann aus der 
Schräglage unserer Erde, dass der helle Tag manchmal länger ist als die 
dunkle Nacht. Und manchmal ist es genau umgekehrt, dann sind die Näch-
te viel länger, wie man im Winter besonders gut feststellen konnte. 
 
An dem Tag, der bei uns Frühlingsanfang heißt, sind Tag und Nacht gleich 
lang und zwar überall auf der Erde: in Berlin und New York genauso wie in 
Moskau oder Dublin. Fachleute sprechen von der Tagundnachtgleiche.  
Danach scheint die Sonne auf der Nordhalbkugel jeden Tag ein bisschen 
länger. Das merkt man beim Aufstehen. Da ist es meistens schon hell. Die 
Sonnenstrahlen können dann auch jeden Tag die Erde ein bisschen länger 
erwärmen. Dann fangen viele Pflanzen an zu wachsen. 
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Die allerersten sind meistens die Schneeglöckchen und später auch die 
Märzenbecher, Krokusse und Schlüsselblumen. Sie sind jetzt schon an 
manchen Stellen zu sehen. Also muss ja der Frühling wohl anfangen.  
 
Ab dem 20. März werden die Tage wieder länger und die Nächte kürzer. 
Bis zu Sommeranfang am 21. Juni, wenn der längste Tag und die kürzeste 
Nacht erreicht sind. Ab dann dreht sich auf der Nordhalbkugel der Erde 
alles wieder um und die Tage werden wieder kürzer und die Nächte länger. 
Dabei ist auf der Südhalbkugel immer Gegenteiltag. Dort ist es nämlich 
Winter, wenn bei uns Sommer ist und umgedreht.  
 
Doppelgänger – Einzelgänger 
Im Frühjahr sollten die zarten Pflanzen vor Frost geschützt werden, der 
sogar noch im Mai zu den „Eisheiligen“ kommen kann. Die Gärtnerfrau auf 
dem Bild stülpt über jede Pflanze ein Minigewächshaus. Diese durchsichti-
gen Hütchen lassen die wärmenden Sonnenstrahlen durch und schützen 
die Pflanze vor Nachtfrösten.  
Fast alle Pflanzen haben einen Doppelgänger. Lediglich zwei Pflanzen gibt 
es nur ein einziges Mal. Findest du die Einzelgänger? 

 
 

Texte und Bilder: Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de 
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 Pfarrbüros 
 

Freiberg am Neckar 
Marienstr. 7 71691 Freiberg 
 
Pfarrer Jens-Uwe Schwab 
fon 0 71 41 / 99 23 360 
Mail: stmaria.freiberg@drs.de 
 
Sekretariat: Michaela Kirchhoff 
fon 0 71 41 / 99 23 360   
Mail: stmaria.freiberg@drs.de 
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr,  
Donnerstag: 16:00 – 18:00 Uhr 
Montag und Mittwoch geschlossen 

 
Hauptamtliche Kirchenpflegerin: Elizabeth Wirth 
Tel.: 0 71 41/99 23 36-9 (Montag – Donnerstag von 08:00 - 12:30 Uhr) 
Mail: stmaria.freiberg@nbk.drs.de oder 
         stpetrusupaulus.pleidelsheim@nbk.drs.de 
 

Pleidelsheim/Ingersheim 
Stuifenstraße 17 74385 Pleidelsheim 
Sekretariat:  Sabine Bevilacqua 
fon 0 71 44 / 2 37 73  fax 0 71 44 / 89 33 38 
Mail: StPetrusundPaulus.Pleidelsheim@drs.de 
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag und Mittwoch: 9:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag: 16:00 – 18:00 Uhr 
Freitag:  10:00 - 12:00 Uhr   
Montag und Donnerstagvormittag geschlossen 

. 

Media-Kanäle der Seelsorgeeinheit: 
 

Facebook: Seelsorgeeinheit Freiberg / Pleidelsheim-Ingersheim 
Instagram: katholischimdreieckfnpling 
YouTube: Katholisch im Dreieck 
 

mailto:stmaria.freiberg@drs.de
javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+tunbsjb//gsfjcfshAest//ef');
mailto:stmaria.freiberg@drs.de
mailto:stmaria.freiberg@nbk.drs.de
mailto:stpetrusupaulus.pleidelsheim@nbk.drs.de
javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+TuQfusvtvoeQbvmvt//QmfjefmtifjnAest//ef');
mailto:StPetrusundPaulus.Pleidelsheim@drs.de
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Kontakt der pastoralen Mitarbeiter: 

 
Pastoralreferent Joachim Pierro 
Tel.: 07144 / 209328 (i.d.R. ab mittwochs) 
Mail: joachim.pierro@drs.de 
 

Pastoralreferentin Michaela Schipke 
Tel.: 07144 / 23773 
Mail: michaela.schipke@drs.de 
 
Jugendreferentin Julia König 
Tel.: 015202174351 
Mail: julia.koenig@drs.de 
Facebook: Jugendreferentin SE Freiberg AN 
Instagram: jugendreferentin_se_freibergan 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Impressum 

Herausgeber: Katholische Seelsorgeeinheit Freiberg – Pleidelsheim/Ingersheim 

Internet:  https://kath-kirchengemeinden-freiberg-pleidelsheim-
ingersheim.drs.de/aktuell.html 

V.i.S.d.P: Pfarrer Jens-Uwe Schwab, Marienstr. 7, 71691 Freiberg/N 
FON 07141/992336-0, FAX 07141/992336-4, e-mail: stmaria.freiberg@drs.de   
Redaktion: Gemeindebrief-Team der SE, Satz + Druckvorbereitung: Dieter Schmid 

Wir sind da!  

mailto:joachim.pierro@drs.de
mailto:michaela.schipke@drs.de
mailto:julia.koenig@drs.de
https://kath-kirchengemeinden-freiberg-pleidelsheim-ingersheim.drs.de/aktuell.html
https://kath-kirchengemeinden-freiberg-pleidelsheim-ingersheim.drs.de/aktuell.html
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Sakramente 

 
 
   Taufen: 
 
Im Monat November  

• Nora Rettenmeier (Freiberg) 
 

Im Monat Dezember 

•  Damiano Haigis (Pleidelsheim) 
 

 
 
In Gottes Ewigkeit wurde berufen: 
 

Nachtrag aus Oktober 

• Edmund Friedl (Freiberg) 

• Anna Gruber (Freiberg) 

• Hans Friedrich (Ingersheim) 

• Anna Scheyhing (Ingersheim) 

• Theresia Schurer (Pleidelsheim) 
 
Im Monat November 

•  Paula Höfelschweiger (Freiberg) 

• Walter Woller (Freiberg) 

•  
Im Monat Dezember 

•  Erich Harbich (Freiberg) 

• Anna Neradt (Freiberg) 

• Ernestine Lorenz (Ingersheim) 

• Helgard Wick (Pleidelsheim) 

• Elin Holzhäuser (Ingersheim) 

• Emilia Schuster (Pleidelsheim) 
 

 

Gott schenke ihnen den ewigen Frieden  


